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1. Gie tonneu, trogbem fie fid) in einer wirtidaftlih ungiinftigen Lage
befinden, um materieller Borteile roillen Teine hdhere Plidtitundenzah!l fibexnehmen,
eil bad Biel, dbad ber Lehrplan filx die [eipziger Bolfdjdhulen feitfest, fdon
bet der jeht bom Lehrer zu erteilenden Stunbdengabhl bdie Krdfte bedfelben vdllig
in Anjprud) nimmt, die Lehrer aber zu einer durd) vermehrte Pilidhtitundenzahl
hexbeigefiihrien Herabminderung bexr Lehrziele nienald die Hanb bieten tdnnen.
(©iehe Gutaditen der Direftoren vom 4. Vidiry 1895.)

II. Gie befiivdhten bei einer weiteren Crhohung ber Pflidhtftundenzabl
eine jhwere Sdadigung ihrer Gefundheit. (Siehe Gutadten des Medizinalrats
Dr, Siegel vom Jahre 1892.)

III. Die Gehaltdaufbefjerungen ber wiffenfdaftliden und Fadlehrer an
ben hohern Sdulen Leipzigd und bdie Gehaltdauibefjerungen innerhalb unbd aufper-
hald Sadfens find unfered Wifjend nirgentd von einer Pflichtitundencxhdhung
abhingig gemadit worben.

IV, Die gegenwdrtig in Leipgig amtierenben Volldihullehrer bHaben bei
ber Annabhme eined Vehramted in hiejiger Stadt nidt erwartet, dbak die Pidte
ftundenzabl wiederholt eine Erhohung erfabhren rwerbde,

Pie Leipgiger Vollzgidullehrer Hoffen dabher zuverfidhtlid), dak dagd Stadt:
vexordneten-Rollegium die BVorlage bed Nates ablehnen und der MRat nidht auf
bexfelben bebarren werde, —

Pavagogildie Runddian.

(Aus der Dogelperfpehtive.)

Bitrid. JIn ber ,Meuen Jiivder Jeitung” rwird dber BVorfdlag gemadht
ben Frauen bie Lahl der WArbeitdlehrerinnen fitr die Madden zu ittecrlafjen.

Dex eidgendijijhe Saulrat beiddftigte jid) nun dodh mit ber Frage ber
Ginfithrung bdesd Do!tortiteld fiix Studierende der tednifhen Hodjdhulen. Er bat
in feiner leten Siguug bejdyloffen, itber die Angelegenbeit vorldufig ein Gut-
aditen der Abteilungsdvorftande event, der Gefamtfonfereny ber Lebhrerfdaft eins
suverlangen.

BVern, Die Seltion Minfingen ded bernifden Lehrervereins
bat in ifrer Sisung vom 9. Teb. bie vom Centralfomite aufgeworfene {Frage
ber Berfhmelzung dbed bernifjden Lehrervereind mit dem jdweizerifhen Letrer:
verein in Disfuffion gezogen und jid) einftimmig gegen diefe Neuerung
audgejprodyen.

itr dbag am 5., 6. und 7. Mai in Genua ftattfinbendbe internationale
Furnfejt find ald Kampiridter aud ber Sdyweiz berufen worben die Herren:
A. Rofii, Bern, Badli, Shafihaufen und Major Matthey in RNeuenburg,

Sdaffhaufen. Dad Jnitiativbegehren von Kantondrat Stihl und Genoffen
betr. bie Uebernahme von %+ bder Primarlehrevbefjolbung durd
ben Staat (bigher '/2), wurbe in dexr Bolfsabitimmung mit 3173 gegen 2668
Stimmen, aljo mit einem jdwaden Mehr von 505 Stimmen, abgelehnt.

Sn Sdafipaufen joll diefen Sommer ein fantonaler Sdngertag ftatt
finben zum fiinfzigidbrigen Jubildum bed Kantonalgefangvereins,

Oraubiinden. Dasd Komite des Seraphifhen Liebedwerted fiirt Graubiinbden
bat bas SdloB Bizers angefauft unbd wird darin eine Heimftdtte fiix allein-
ftebende unbemitfelte Jnvaliben und Greife einridten, in exfter Linie fiir folde
aud der Didzeje Chur, dbann aber aud) fir folde aud ber ganzen Sdweiz und
aud dem Ausfand. Die Anftalt wird), St. Johannes-Stift* geheien. Einfteilen
- werben nod) Liebedgaben gefammelt.

I
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Appengell A-WH. Urndjd echohte die Primarlehrerbefoldungen auf
&r. 1600, Ddiejenigen ber Arbeitdlehrerinnen auf Fr. 300; Sdonengrund BHat
ben Bau eined weiten Sdulbaufed im Koftenvcranidlag von indgejamt 40,000
Granfen befdylofjen.

Deutfdland. Hamburg, Der Andrang zum Lebhrerberuf ift
anbauernd fehr ftart.

Coburg. Ter Ranttag fepte dbie Behalter der Volfsdjdhullehrer
auf 1000 bidg 2100 Nart und freie Lobhnung auf bem Lande, auf 1300 bis
2400 Moext in den EStadten feft. Die Lebrerinnen exhalten /s diejer Sage.

Aud Wtitncdhen wird berichtet, dbak die Toditer Frang Xaver Gabeldbergers,
bed Erfinber8 bder beutihen Etenograpbhie, Frau Diathilde Weftermayer. ged.
Gabeloberger, Oberitlieutenantewitive am 21, Januar 1900 nadmittagd fdrell
und unerwartet gejtorben ift. Die Frau Oberfilieutenant war eine treue Schiilerin
und Meijterin dex Kunft ihred Vat:r8, Sie bielt audh) unverbrichlich an bden
urfpritnglich von ihm ecrfundbenen Sdhriftformen feft, ohne fidh an bdie mit der
Beit entjtandenen fonvertioneflen Aenberungen zu febren.

Newbafangjer Fiteft zu Hobenlobe bat dem Lehrer Gadbifd) in S&illingss
fieft (Bayern), ver jeht auf eine 25jahrige Tatigleit ald Lehrer in bder Heimat
be8 fanglexd guriidblictt, zu feinem Jubildum ein pradtooled Harmonium als
®efdent iiberwiefen.

Prof. Dr. Ediell in Wiirgbura gidt nidftend einig: feiner in Rom
cenfurierten Sdyriften neuerdingsd beraus, nadidem er die beanftandeten Stellen
torrigiert Hat.

Die Koniglidhe Reqicrung in Dangig bat lepten Oftober itber dag Ber-
halten der €cdulfinder auBerbald der Scdbule Nadyjthendes verfiigt:

»Dad Berhalten dber Shulfinder auperhaldb der Sctule ift ebenfo der Sdul:
bigaiplin unterworfen, wie ihr Berbalten in der Sdule.

Sie (bdie Herren fKreid: und Ortdidulinipeltoren ded Bezirls) find demnad
nidt nur bevedhtigt, fondern auch, foforn Jbren Mikbraude entgeqengetreten
find, verpflid tet, fdhulpflidhtigen Kindern zu verbieten, bei Theatervorjtellungen,
pifentlichen {Feftieiern, Kongerten und ahnliccen Veranitaltungen ofhre ausddriiflide
Genehmigung ted Ortdidulinipettors mitzumwirien, ober in Gajthaufern, Bior:
ftuben und Tanzidlen nady 10 Ubr abends zu verweilen.”

Clfaf. StraBburg. Der hiefige Gemeinderat lehute den von fozialiftijdher
Seite audgebenden Antrag auf Cinfihrung der Unentgeltlichleit bder Rebrmittel
in ben Dhiefigen Clementarfdulen mit 18 yegen 10 Stimmen ob. Fitr den Ans
trag ftimmien bdie demofratifden und jozialiftijden, fowie ein Rlerifaler und
el recdtslibevale Mitglieder des Gemeinderats.

Die Crridtung einer tatholifdhstheologijcben Fafultit an der Strafburger
Hodjdule wird heute ald gefidhert begeihnet. Die lepten BVereinbarungen wegen
Befepung bder Lebrftithle und der BVerwendung bder bisherigen €eminar-Profefjoren
werben jept in Berlin getroffen.

Rufland. In Petersburg joll ein Rubinfteinmufeum erdffnet
werben, 638 werben in demfelben alle Tontverfe bed grofen Pianiften, bdefjen
Rlaviex, ferner eine grofe Jahl von Vildnifjen ded verftorbenen Dieijters, Gips-
maélen, die Dirvigentenjtdabe und eine Vienge Lieblingdfadien Rubinfteind unter-
aebradit. Sein Sobhn bat bem Mujenm eine Anzabl von Handidriftproben feinesd
Baterd jum Gejcent gemadt, wabrend die Familie eine Marmorbiijte ded BVexe
ewigten ftijtete.

‘Spanien. Jiingft bdat der Lehrer Pedbro Gimenez in Tbhandba, Proving
Babajoz, fitr fidh und feine Frau, Lehrerin in demjelben Orte, den Jivilgouver-
neur ber Proving um bdie Erlaubnis, auf ben StraBen und Plagen zu betteln,
dba ihnen feit Jabhren ihr Gehalt nicht mebhr ausdbejahlt rerde.
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_Jeder €ntomologe,

welcher sich nicht nur fir Systematik,
sondern auch fiir €ntwickelung, Leben
und Creiben der Insekten interessiert,
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Eberle & Rickenbach, Buchdruckerei.
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Auferdem exhilt jeder Befteller berjelben eime &'I‘)'\
vergothete, fein faconierte Uhvhette gratis | =
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Stadten
der
Schweiz u.
im Ausland
domicilirt.

beiglegt. 'L
Sollte bie Whr nidt couventeren, fo wird bie

jetbe qerne umgetaunjdyt oder Betrag retourniext |-
Eingig und allein ju bteyichen durd) dasd

lhren-Engros~Haus

S, Yommen & €0, Bajel.

Perlag der RilelTdien Budibandlung in Rempten,

: " : # Sammlung jeitgmifer Portrdge und

: ﬂﬂhﬂgﬂgt[ﬂ]l’ gﬂrtmg& Abhandlungen aus dem Gebiete des

- Eryichungs- und WUnterviditswelers.

| Jn Berbindung mit nambafien Sdulminnern Herausgegeben von Jof. Potjd.

20. Heft:  Pie Shularyfefrage in fozialpddagogifdier Peleudtung von
Joh. Berninger, Sehrer in Wiesbaden., Preid 90 o j.

30. Heft: Die BolRsfdinle nud Pie foztale Jirage. Borirag, gehalten am ¢
26, Jult 1899 ju Dornbirn in Borarlberg in der BVerfammlung des diter:
reid)ijd). fatholijden Lehrerbundes von Dr. Otto Willmann, Projeffor
Preis 30 o,

31. eft: Der Sdiullehrer gegenitber dem modernen Jeifgeiffe. Bortrag,
gebalten am 27. September 1899 in ver Verjammlung ded fatholijden Lehrer:
verbandes, Rreidverein Effen, von Dr. O tto Willmann, Prof. in Prag.

- Preis 30 4.
32. ghriglihes BolRstbum als Grundlfage der Iugenddifdung. Bon

{
)
{ Bon Profefjor Or. Willmann. Preis 30 J.

3 Jebed Heft bder ,Pibagogifden Vortrdge” ift eingeln fanuflid; ein vollftindiged Jna
2\ Daitdvergeihnisd der gangen Verfammlung fteht gratid und franto au Dienjten.
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Adelrich Benziger & Cie.

in Einsiedeln
empfehlen sich fiir Anfertigung von

Vereinsfahnen.
Photographien und Zeichnungen nebst genauen Kostenbe-
rechnungen stehen zu Diensten. 60517]
Eigene Stickerei-Ateliers.




	Pädagogische Rundschau

